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Sommersemester 2025:  

Neue Menschenbilder in den Wissenschaften 
 
Montag, 23. Juni 2025 um 18:15 Uhr in Hörsaal Y-0-111 

 
„DER MENSCH – EIN ERZIEBARES WESEN? ERWARTUNG UND 
ENTTÄUSCHUNG“ 
 
Ausgehend von der pädagogisch-anthropologischen Grundannahme von 
Menschen als erziehbaren und erziehungsbedürftigen Wesen soll gezeigt 
werden, dass diese Figur des „homo educandus“ durchaus unterschiedliche 
Implikationen mit sich bringen kann. Dazu sollen ausgewählte 
Erziehungsverständnisse und -zielsetzungen dahingehend untersucht werden, 
welche Erwartungen in ihnen zum Ausdruck kommen und inwiefern diese 
Erwartungen auch Enttäuschungen mit sich bringen (müssen). Dadurch soll die 
Bedeutung unterschiedlicher Menschenbilder in der Erziehung deutlich werden. 
Es wird dafür argumentiert, dass sich Pädagogische Anthropologie – als 
disziplinäre Perspektive wie als explizit oder implizit vorliegende Auffassungen 
von Menschen in Erziehungsverhältnissen – zwischen Offenheit und 
Bestimmtheit situieren muss, um Ausschluss zu vermeiden und auf Maßstäbe 
von Entwicklungsmöglichkeiten reflektieren zu können. 
 
 
Dr. Moritz Krebs, 
ist Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Arbeitsbereich Allgemeine 
Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Pädagogische Anthropologie an 
der Universität zu Köln. Aktuell ist er an Forschungsprojekten zu Pädagogik und 
Ethik der Vulnerabilität sowie zur Katastrophenbildung beteiligt und beschäftigt 
sich mit Perspektiven der Theoriebildung sowie in praktischer Hinsicht mit 
Fragen der Autoritarismusprävention. 
 

 
Moderation: Prof. Dr. Günter Graumann 
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